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VORWORT | BÜRGERMEISTER JOHANN PLAKOLM

Liebe Waldingerinnen 
und Waldinger!

Bürgermeister Johann Plakolm

Die letzte Gemeinderatssitzung im 
heurigen Jahr liegt hinter uns. 

Die große Zahl an Tagesordnungs-
punkten ist sicher auch Beweis dafür, 
dass sich in Walding „sehr viel tut“.

Einer der wichtigsten Beschlüsse war 
dabei das Budget 2018. Mit Einnah-
men und Ausgaben von ca. 7,6 Mio 
Euro im ordentlichen Haushalt konn-
te ein ausgeglichenes Budget für das 
kommende Jahr beschlossen werden. 
Durch die steigenden Ausgaben im 
Bereich SHV-Umlage und Kranken-
anstaltenbeiträge werden die finan-
ziellen Spielräume allerdings immer 
enger. Dennoch ermöglicht uns die 
Finanzlage auch wieder etliche Inve-
stitionen für die Zukunft.

Es ist mir wichtig, allen im Gemein-
derat vertretenen Parteien für die 
konstruktive Zusammenarbeit im ab-
gelaufenen Jahr zu danken. Das freie 
Spiel der Kräfte und die zu leisten-
den Überzeugungsarbeit sind über 
weite Teile sehr bereichernd für die 
politische Gemeindearbeit. Ich freue 
mich über das herrschende gute Kli-
ma zwischen den Fraktionen, denn 
ich glaube, dass durch die Zusam-
mensetzung des Gemeinderates ge-
nau dieser positive und konstruktive 
Geist notwendig und richtig ist.

Aus der letzten Zeit möchte ich zwei 
Veranstaltungen besonders hervorhe-
ben:

Waldinger Gemeindetag

Ende November luden wir die Bevöl-
kerung zum Waldinger Gemeindetag 
ein.

Ich nützte die Gelegenheit, um über 
aktuelle Gemeindevorhaben zu be-
richten. Außerdem war LR Max 
Hiegelsberger als Gemeindereferent 
des Landes OÖ in unserer Mitte und 
er sicherte uns auch für die Zukunft 
„maximale“ Unterstützung zu. Die-
se Veranstaltung bot aber auch Ge-
legenheit, um verdiente Waldinger 

Persönlichkeiten vor den Vorhang zu 
holen. Einerseits waren das junge er-
folgreiche Sportler und andererseits 
ehrten wir viele Personen, die oft über 
Jahrzehnte hinweg ehrenamtlich für 
die verschiedensten Vereine und Or-
ganisationen tätig waren. Der Wert 
dieser Vereinstätigkeiten ist nicht mit 
Geld aufzuwiegen, aber es ist schön, 
wenn man diesen Persönlichkeiten für 
ihre geleistete Arbeit öffentlich Dank 
aussprechen kann. 
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Waldinger Christkindlmarkt

Auch der Christkindlmarkt war heuer 
wieder ein großer Erfolg, sicher auch 
deshalb, weil der Kulturausschuss 
unter der Leitung von Eva Maria  
Gattringer ihn zusammen mit den 
Gemeindebediensteten perfekt orga-
nisiert haben.

Sowohl die  zahlreichen Aussteller 
als auch die Vereine mit ihren kuli-
narischen Spezialitäten erfreuten sich 
großen Zuspruchs. Durch das vielfäl-
tige Rahmenprogramm kamen Jung 
und Alt auf ihre Rechnung und konn-
ten sich perfekt auf die schönste Zeit 
im Jahr einstimmen. Ich möchte mich 
aufrichtig bei allen bedanken, die mit 
ihrem Einsatz dazu beigetragen ha-
ben, dass dieser Markt so reibungslos 
und stimmungsvoll über die Bühne 
ging.

Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit

Die Verbesserung der Verkehrssicher-
heit hat in unserer Gemeindearbeit 
immer wieder oberste Priorität. So 
wird momentan im Bereich Grama-
stettner Straße ein Gehsteig errichtet, 
der eine sichere Verbindung für Fuß-
gänger zwischen Höhenstraße und 
Wimmerstraße ermöglichen wird.  
Kürzlich wurde der erste Teilabschnitt 
fertiggestellt. Nach einer Querung der 
Gramastettnerstraße wird der zwei-
te Teil auf der linken Straßenseite 
nächstes Jahr in Angriff genommen. 
In Lindham wird die Auffahrt zum 
Mursberg entschärft. Es gelang durch 
eine entsprechende Grundablöse eine 
Verbreiterung des Güterweges, die 
diese neuralgische Engstelle entschär-
fen soll.

Am Ende eines arbeitsreichen Jahres 
ist es mir auch ein großes Anliegen, 
um allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in der Gemeinde für ihren Ein-
satz und  für die gute Zusammenarbeit 
zu danken. 

Ein neues Jahr
heißt neue Hoffnung, neues Licht,
neue Gedanken und
neue Wege zum Ziel…..

Ich wünsche allen Waldingerinnen 
und Waldingern einen guten Start ins 
Neue Jahr und im besonderen viel Ge-
sundheit und Erfolg. 



4 Waldinger Gemeindenachrichten

AMTLICHES | INFORMATION

Die nächste Gemeinderatssitzung fin-
det am 1. März 2018 um 19 Uhr statt.

Beschlüsse des Gemeinderates

Voranschlag 2018

Der Ordentliche Voranschlag 
2018 stellt sich mit Einnah-

men und Ausgaben in Höhe von 
EUR 7.588.800,00 dar. 

Der Außerordentliche Haushalt 
weist durch die Bildung von Rück-
lagen einen Überschuss von EUR 
1.032.700,00 auf, wobei diesem 
Überschuss noch offene Vorhaben 
in Höhe von EUR 251.700,00 ge-
genüberstehen.  

2018 ist finanziell ein Jahr der He-
rausforderung: dass neue Gemein-
definanzierungsmodell des Landes 
OÖ kommt zum Tragen und höhere 
Pflichtausgaben müssen bewältigt 
werden. Dementsprechend können 
neben den schon seit längerem vor-
gesehen Projekten, wie Ausbau der 
Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Sanierung der Rodlbrücke am Gü-
terweg Mursberg, Sanierung und 
Instandhaltung der Kanalanlage 
und Errichtung einer Schrankenan-
lage am Bahnübergang Semleiten, 
keine zusätzlichen Projekte in die 
Planung aufgenommen werden. 
Die Vorgaben des Landes OÖ be-
treffend Mindestgebühren für Ka-
nal und Wasser zeigen, dass mit 
den derzeit vorgeschriebenen Kan-
algebühren diese Mindestgebühren 
nicht mehr erreicht werden können. 
Für 2017 konnte den Vorgaben 
des Landes OÖ ohne Gebührener-
höhung gerade noch entsprochen 
werden. Ab 1.1.2018 muss die Ka-
nalgrundgebühr aber nun von EUR 
1,10 auf EUR 1,32/m² bebaute Flä-
che geändert werden. Dabei ist an-
zumerken, dass die Kanalgebühren 
seit der Umstellung vor zehn Jahren 
nicht erhöht wurden. Die Gebühren 
für Grün- und Strauchschnitt entfal-
len ab 2018; die übrigen Gebühren 
bleiben gleich.

Das größte Bestreben wird es wei-
terhin sein, die vorhanden Mittel 
sparsam einzusetzen und den Haus-
halt auszugleichen!

Vereinsförderungen

Die Marktgemeinde Walding 
fördert je nach Notwendigkeit, 

Möglichkeit und Finanzkraft, in 
Walding ansässige Vereine.

Wie in den letzten Jahren haben der 
Gemeindevorstand und der Gemein-
derat auch heuer wieder Vereinsför-
derungen gewährt.
Gesamtsumme: € 36.061,13

Ankauf KRFA-L

Darlehensaufnahmen

Ortsplan - 
Gestattungsverträge

Zur Finanzierung des Kanalneu-
baus der letzten Jahre wird ein 

Darlehen in Höhe von € 750.000 
aufgenommen werden. 

Die Finanzierung der Sanierungs-
maßnahmen von Kanalbauabschnit-
ten älter als 40 Jahre wird durch eine 
Darlehensaufnahme von gesamt € 
800.000 erfolgen. Beide Darlehen 
wurden durch Beschluss des Gemein-
derates im September 2017 öffentlich 
ausgeschrieben, die Vergabe beider 
Darlehen erfolgte in der vergangenen 
Sitzung des Gemeinderates an die 
Billigstbieterin UniCredit Bank Aus-
tria AG.

Der Gemeinderat beschloss 
den Ankauf des Feuerwehr-

fahrzeuges KRFA-Logistik – für 
technische Einsätze und als Kom-
mandofahrzeug – bei der Fa. Ro-
senbauer GmbH. 

Aus fördertechnischen Gründen 
(Zuschüsse des Landes-Feuerwehr-
kommandos sowie des Landes OÖ) 
erfolgt die Anschaffung über die 
Gemeinde Walding, der Eigenmittel-
anteil wird zur Gänze von der Feuer-
wehr Walding getragen werden.

Ankauf interaktive 
Schultafeln

Die Marktgemeinde Walding hat 
die Neuauflage des Ortsplanes 

mittlerweile nahezu erfolgreich 
umgesetzt. Der neue Ortsplan be-
inhaltet auch die Abbildung des 
bereits bestehenden Wanderwege-
netzes der Gemeinde. 

Die unterschiedlichen Wanderrouten 
führen sowohl durch landwirtschaft-
liche Flächen als auch vereinzelt 
durch unbebaute Grundstücksflächen.
Um hier eine ordnungsgemäße Re-
gelung zu schaffen, wurden mit den 
jeweiligen Grundstückseigentümern 
Gestattungsverträge abgeschlossen. 
Primäres Ziel dabei war, die Haf-
tungsfrage von den Grundstücksei-
gentümern zu lösen.

Ende des Jahres 2015 wurden für 
die Volksschule Walding bereits 

zwei interaktive Tafeln der Fa. Fur-
thner aus Zell/Pram angeschafft. 

Die Tafeln haben sich im Unterricht 
etabliert und können als wertvolles 
Unterrichtsmaterial eingesetzt wer-
den. Aufgrund des Bedarfes wurde 
beschlossen eine weitere Tafel für die 
Volksschule Walding anzuschaffen. 
Ein Unterricht auf höchsten tech-
nischem Niveau kann dadurch erneut 
ausgebaut werden.

Änderung Anlieferung 
Grün- und Strauch-
schnitt

Ab 1.1.2018 ist für die Waldinger 
Gemeindebürger die Anliefe-

rung des Grün- und Strauchschnit-
tes kostenlos. 

Die Anlieferung ist mit Beginn des 
Jahres ausschließlich direkt beim 
Kompostierer (Familie Grilnberger, 
Purwörth 1, 4111 Walding) zu ma-
chen (nicht mehr wie bisher im ASZ).
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Offener Haushalt – www.offenerhaushalt.at

Auf der Plattform „Offener 
Haushalt werden die Finanz-

daten von Österreichs Gemeinden 
übersichtlich präsentiert. 

•	 Wofür gibt die Gemeinde wie 
viel aus? 

•	 Welche Einnahmen werden in 
welchem Bereich erzielt?  

•	 Was bleibt nach Erledigung der 
laufenden Verwaltung für In-
vestitionen und Schuldenabbau 
übrig? 

•	 Wie viel wird wo investiert? 
•	 Wie hoch ist das Vermögen, das 

zu erhalten ist? Wie hoch ist die 
Verschuldung? 

Mit herkömmlichen Darstellungen in 
Papierform oder als PDF-Dokument 
auf einer Homepage lassen sich diese 
Fragen nur mit entsprechendem Auf-
wand oder teilweise gar nicht beant-
worten. 
Kommunale Haushalte sich lesbar 
zu machen, sie bilden eine wichtige 
Grundlage, um die Interessensgrup-
pen in der Gemeinde – Bürgerinnen 
und Bürger, Wirtschaft, Politik und 
Verwaltung – über die Budgetent-
wicklungen in nachvollziehbarer 
Form zu informieren. 

Der Gemeindehaushalt soll zu den in-
teressierten Bürgerinnen und Bürgern 
als öffentlich zugängliche, lesbare 
und verständlich aufbereitete Haus-
haltsdaten kommen. 

Unter www.offenerhaushalt.at finden 
Sie eine übersichtliche Präsentation 
der Gemeindefinanzen der Marktge-
meinde Walding (Daten des Finanz-
jahres 2016).

Es wird dargestellt in welche Leistungsbereiche € 1.000 Steuer-
einnahmen einer Gemeinde rein statistisch fließen

Transparente Finanzen der Marktgemeinde Walding auf Knopfdruck

Offener Haushalt

Offener Haushalt ist ein Service 
des KDZ - Zentrum für Verwal-
tungsforschung. Es stellt die Fi-
nanzdaten der Gemeinden Ös-
terreichs übersichtlich dar. Die 
Gemeinden haben Zugang zu ihren 
Finanzdaten und können diese öf-
fentlich freischalten.

Die Treemap (Funktionelle Gliederung) zeigt, welche Leistungsbereiche durch die entsprechenden Ausgaben finanziert 
werden (z.B. Verwaltung, Unterricht, Soziales, Gesundheit, etc)
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Die Marktgemeinde ersucht 
eindringlich, speziell in der 

Winterzeit keine Autos auf Fahr-
bahnen von Straßen (insbeson-
dere nicht auf Bergstrecken) ab-
zustellen, um eine Beschädigung 
durch Einsatzfahrzeuge (Schnee-
pflüge etc.) zu vermeiden. Eine 
effiziente und schnelle Räumung 
bzw. Streuung der Straßen wird 
durch derartige Behinderungen 
meist entscheidend erschwert.

Der Maschinenring Urfahr-Umge-
bung erledigt seit einigen Jahren 
für die Marktgemeinde Walding 
die Schneeräumung bzw. das Splitt-
streuen auf unseren Straßen. Immer 
wieder wird gemeldet, dass par-
kende Fahrzeuge die Fahrbahn des 
öffentlichen Gutes einengen und 
damit die Arbeit der Winterdienst-
verrichter enorm erschweren.
  
Grundsätzlich wäre die Räumung 
bzw. Streuung der Gehsteige bis 
spätestens 6 Uhr am Morgen Auf-
gabe der Anwohner dieser Anla-
gen.  Auch diese Arbeit nimmt die 
Marktgemeinde Walding ihren 
BürgerInnen ab, indem die Au-
ßendienstmitarbeiter oft schon um 
3 Uhr früh mit dieser verantwor-
tungsvollen Arbeit beginnen.

Trotz des Einsatzes zahlreicher 
Räum- und Streugeräte ist es un-
möglich, gleichzeitig jeden Kilo-
meter Gemeindestraße bzw. die 
zahlreichen Kilometer Gehsteige 
vom Schnee zu räumen und rutsch-
sicher zu machen. 

Vorrangig sind die Bergstrecken, 
dann Straßen im unmittelbaren 
Ortszentrum und weiter das rest-
liche Straßennetz zu betreuen.

Wir ersuchen um Verständnis.

SCHNEETELEFON des Maschi-
nenring-Service: Tel.: 05/9060448

Winterdienst

Der Fahrtkostenzuschuss kann 
ab einem Zeitraum von min-

destens 10 Monaten für die Benüt-
zung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln beim Marktgemeindeamt 
Walding beantragt werden. 

Richtlinien zur Gewährung eines 
Fahrtkostenzuschusses für die Be-
nützung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln - folgende Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein:

•	 Hauptwohnsitz des/der Antrag-
stellers/in in Walding

•	 Nachweisliche Benützung eines 
öffentlichen Verkehrsmittels 
zwischen Walding und dem Ar-
beitsplatz mittels personalisierter 
Jahreskarten des OÖVV.

•	 Antragstellung mittels dafür 
vorgesehenem Antragsformular 
beim Marktgemeindeamt Wal-
ding nach Ablauf der Gültigkeit 
der Jahreskarte – spätestens aber 
6 Monate nach Ablauf der Gül-
tigkeit

•	 Nachweis der Fahrtkosten durch 
Beilage der Jahreskarte

Gefördert werden 20 % der OÖVV-
Jahreskarte für max. drei Zonen ohne 
Kernzone.

Bei jahresübergreifenden Karten er-
folgt bei Antragstellung im Jahr 2017 
die aliquote Auszahlung der Förde-
rung für den Zeitraum, der das Jahr 
2017 betrifft. In den Folgejahren er-
folgt die Auszahlung des gesamten 
Förderbetrages nach Ablauf der Jah-
reskarte.

Fahrtkostenzuschuss
Richtlinien zur Gewährung eines 
Fahrtkostenzuschusses für die Be-
nützung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln für Teilzeitbeschäftigte 
- folgende Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein:

•	 Hauptwohnsitz des/der Antrag-
stellers/in in Walding

•	 Nachweisliche Benützung eines 
öffentlichen Verkehrsmittels zwi-
schen Walding und dem Arbeits-
platz für einen Tag od. zwei Tage 
pro Woche über einen Zeitraum 
von mind. 10 Monaten im Kalen-
derjahr

•	 Antragstellung mittels dafür 
vorgesehenem Antragsformular 
beim Marktgemeindeamt Wal-
ding 

•	 Nachweis der Fahrtkosten durch 
Beilage der Originaltageskarten

•	 Die Tageskarten müssen auf A4-
Blättern für jedes Monat über-
sichtlich aufgeklebt und diese 
Blätter nach Monat geordnet sein

•	 Eintragung der einzelnen Fahr-
karten in die dafür vorgesehene 
Aufstellung zur Erleichterung der 
Überprüfbarkeit

•	 Rechtzeitige Abgabe des Antrags 
beim Gemeindeamt bis 7. De-
zember des jeweiligen Jahres

•	 Bestätigung des Dienstgebers 
über die Teilzeitbeschäftigung 
der/des Antragstellers/in

Gefördert werden 20 % der Tageskar-
te für max. drei Zonen ohne Kernzo-
ne.
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Michael Sonnleitner

Ein neues Kommunalfahrzeug 
wurde angeschafft, das den Au-

ßendienstmitarbeitern der Markt-
gemeinde Walding ab sofort zur 
Verfügung steht. 

Mit dem „Hako Citymaster 1600“ 
können unter anderem Kehr-, Mäh-, 
Streu- und Schneeräumungsarbeiten 
durchgeführt werden.

Landesrat Max Hiegelsberger über-
gab das Fahrzeug persönlich an 
Bürgermeister Plakolm und die Au-
ßendienstmitarbeiter der Gemeinde 
Walding. Bereits seit einigen Wochen 
ist nun das neue Kommunalfahrzeug 
im Einsatz.

Ein neues Kommunalfahrzeug für Walding

Landesrat Hiegelsberger bei der Übergabe des neuen Fahrzeuges mit den Au-
ßendienstmitarbeitern, Bürgermeister Plakolm und Amtsleiter Grössmann

Personalaufnahmen
Seit 1.12.2017 ist Frau Patricia 
Geßl als Horthelferin im Hort der 
Marktgemeinde Walding beschäf-
tigt.

Im  Bürgerservice werden ab 
8.1.2018 zwei Stellen neu besetzt. 

Frau Andrea Kandler wird für den 
Bereich Bürgerservice/Meldeamt 
und Frau Kerstin Pirklbauer-Tasch-
ner für den Bereich Bürgerservice/
Steuern und Abgaben tätig sein. 

Wir wünschen allen einen guten 
Start.

Michael Sonnleitner hat auf ei-
genen Wunsch sein Dienst-

verhältnis zur Marktgemeinde 
Walding mit  Ende des Jahres 2017 
beendet. 

Michael war mehr als 20 Jahre bei der 
Gemeinde Walding beschäftigt. Er 
begann bereits 1996 als Lehrling am 
Gemeindeamt. In der Folge war er als 
Mitarbeiter der allgemeinen Verwal-
tung tätig. 

Er war unter anderem zuständig für 
die elektronische Verarbeitung der 
Daten bei den Wahlen, betreute alle 
technischen Geräte in der Verwal-
tung und den Aussenstellen und war 
Schriftführer in verschiedenen Aus-
schüssen.

Für deine neuen Aufgaben wünschen 
wir dir viel Erfolg und danken herz-
lich für mehr als 20 Jahre Zusammen-
arbeit!

Übergabe durch Landesrat Hiegelsberger
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Gemeinsam gegen Dämmerungseinbrüche
Tipps der Kriminalprävention

Mit Beginn der kalten Jahreszeit 
und der frühen Dunkelheit 

steigen auch wieder die Einbrü-
che. Die Polizei geht daher verstär-
kt gegen diese Kriminalitätsform 
vor. Vernetzte Analysen und damit 
raschere Fahndungen und Ermitt-
lungen sollen gemeinsam mit mehr 
Prävention und verstärktem Aus-
tausch mit der Bevölkerung helfen. 
Der direkte Kontakt zur Polizei 
steht im Mittelpunkt.

Polizeianalysen haben ergeben, dass 
Einbrecher von November bis Jänner 
öfter zuschlagen als in den anderen 
Monaten. Die Täter sind besonders 
in der Dämmerungszeit zwischen 17 
und 21 Uhr unterwegs. Die Polizei 
beugt diesem Phänomen vor und re-
agiert zielgerichtet darauf. Vernetzte 
Analysemethoden, rasche Fahn-
dungsmaßnahmen und Ermittlungen 
und Schwerpunkte beim Streifen-
dienst stehen im Fokus. Unter dem 
Motto „der größte polizeiliche Erfolg 
ist die verhinderte Straftat“ wird zu-
sätzlich großes Augenmerk auf Prä-
vention gelegt.

Die Bevölkerung kann durch eige-
ne, meist einfache Sicherungsmaß-
nahmen mögliche Einbrecher ab-
schrecken. Viele Einbrüche scheitern, 
weil die Fenster und Türen gut gesi-
chert sind. Selten sind Spezialisten 
wie im Krimi mit schwerem Gerät 
am Werk. Oft sind es Täter, die ein-
fachste Möglichkeiten nutzen und mit 
Schraubenzieher oder einer Zange 
schlecht gesicherte Türen oder Fen-
ster aufbrechen. Gelingt es ihnen in 
die Wohnung einzudringen, haben sie 
es auf schnell verwertbares Gut abge-
sehen. Daher ist es ratsam, Schmuck, 
Bargeld und wertvolle Gegenstände 
in einem Safe zu verwahren oder am 
besten keine höheren Bargeldbeträge 
zuhause zu haben.

Eine gute Nachbarschaft und gegen-
seitige Hilfe sind wichtig. Eine Ver-
trauensperson, die nach dem Rechten 
sieht, den Postkasten entleert und das 
Werbematerial von der Türe entfernt, 

leistet wertvolle Dienste. Die Polizei 
will aber auch die Menschen dazu 
motivieren, sie bei verdächtigen Be-
obachtungen zu verständigen. Nie-
mand soll sich scheuen die nächste 
Polizeidienststelle zu kontaktieren 
oder im Notfall 133 zu wählen. 

Der direkte Austausch mit der Bevöl-
kerung steht im Mittelpunkt. Polizis-
tinnen und Polizisten informieren bei 
Vorträgen. Zusätzlich werden Infor-
mationskarten mit den wichtigsten 
Tipps gegen Einbruch verteilt.

Tipps der Kriminalprävention:
•	 Gute Nachbarschaft und gegen-

seitige Hilfe sind sehr wichtig! 
Zusammenhalt schreckt Täter ab!

•	 Vermeiden Sie Zeichen der Ab-
wesenheit. Leeren Sie Brief-
kästen und beseitigen Sie 
Werbematerial. Es soll kein un-
bewohnter Eindruck entstehen. 
Das Engagement der Nachbar-
schaft ist hier besonders wichtig.

•	 Schließen Sie Fenster, Terrassen- 
und Balkontüren.

•	 Vermeiden Sie Sichtschutz, der 
dem Täter ein ungestörtes Ein-
brechen ermöglicht. Räumen Sie 
weg, was Einbrecher leicht nüt-
zen können.

•	 Verwenden Sie bei Abwesenheit 
in den Abendstunden Zeitschalt-
uhren und installieren Sie eine 
Außenbeleuchtung.

•	 Sichern Sie Terrassentüren durch 
einbruchshemmende Rollbalken 
oder Scherengitter.

•	 Lassen Sie nur hochwertige 
Schlösser und Schließzylinder 
einbauen.

Kontakt:
Die Polizei ist österreichweit, rund 
um die Uhr unter der Telefonnummer 
059 133 zum Ortstarif erreichbar.

Verdacht des gewerbs-
mäßigen Betruges

Das Bezirkspolizeikomman-
do Urfahr Umgebung teilte 

im Rahmen von GEMEINSAM.
SICHER nachfolgenden Sach-
verhalt als Information und 
Warnung für die Gemeindebe-
völkerung mit: 

Der Geschäftsführer einer Wiener 
Werbefirma nimmt Kontakt mit 
kleineren Unternehmen am Lande 
auf und gibt sich als Mitarbeiter 
der jeweiligen Gemeinde oder Mit-
arbeiter des Landes OÖ aus, um für 
das jeweilige Unternehmen Werbe-
einschaltungen in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden durchzufüh-
ren.

Mit der Aussage, die ortsansäs-
sigen Firmen sollen auf einer ge-
meinsamen Plattform vernetzt wer-
den überredet er den Unternehmer/
Unternehmerin einen 10-Jahres-
vertrag um € 948,-- abzuschließen.  
Die Unternehmer/Unternehmerin-
nen sind im Glauben, der Mann 
komme von der Gemeinde und 
ihre Firma werde auf der Gemein-
dehomepage beworben werden.

Dies ist aber nicht der Fall, da die-
se Person nie mit den Gemeinden 
Kontakt aufgenommen hat.
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Neuer Postenkommandant

Herr KontrInsp. Gerhard Fuchs 
wurde mit 1.11.2017 zum neu-

en Kommandanten der Polizei-
inspektion Ottensheim bestellt. 
Auf diesem Weg möchte sich Herr 
Fuchs bei den Gemeindebürgern 
Waldings vorstellen:

Ich wohne in St. Martin im Mühlkreis 
und habe dort mit meiner Frau ein 
Einfamilienhaus errichtet. Wir haben 
einen erwachsenen Sohn. Meine Frei-
zeit widme ich vorwiegend der Fami-
lie und dem Sport.   

Dienstliche Laufbahn:
Ich bin am 01.02.1983 in die Bundes-
gendarmerie eingetreten und wurde 
nach der Grundausbildung zum Gen-
darmerieposten Zwettl/Rodl ausge-
mustert.  Nach der Absolvierung des 
Ausbildungslehrganges für dienstfüh-
rende Beamte in Mödling wurde ich 
mit 01.06.1993 zum Gendarmerie-
posten Oberneukirchen versetzt. Seit 
01.03.1997 bin ich auf der Polizeiin-
spektion  Ottensheim. 

Als neuer Dienststellenleiter der Po-
lizeiinspektion  Ottensheim ist es mir 

KontrInsp. Gerhard Fuchs stellt sich vor:

vor allem wichtig, mit den Behörden 
und Ämtern, speziell mit den Ge-
meinden und deren Vereinen, die gute 
Zusammenarbeit fortzusetzen. 

Weiters ist mir wichtig, dass auch zur 
Bevölkerung ein gutes Verhältnis be-
steht. Die Polizei soll für die Gemein-
debürger Ansprechpartner und Helfer 
in allen Situationen sein. 

Bisher waren Jugendliche zwi-
schen 14 und 25 Jahren mit 

Hauptwohnsitz in Walding und 
Lehrlinge, Studenten und Präsenz-
diener bis 27 Jahre berechtigt das 
AST-Taxi zu nutzen. 

Die Jugendlichen konnten sich den 
AST-Jugendausweis für das jeweilige 
Kalenderjahr beim Gemeindeamt per-
sönlich abholen. Ein Wunsch der Be-
völkerung war es, das AST Taxi ohne 
Altersbegrenzung nutzen zu können

Das AST Taxi kann ab 1.1.2018 von 
allen Gemeindebürgern genutzt wer-
den. Für Jugendliche zwischen 14 
– 21 Jahren & Lehrlinge, Studenten, 

AST-Taxi
Keine Altersbegrenzung für AST-Nutzer ab 1.1.2018

Zivil- und Präsenzdiener zwischen 
22 – 26 Jahren gibt es den „WASTI“-
Ausweis. 

Der Ausweis kann ab Jänner 2018 am 
Gemeindeamt abgeholt werden (EUR 
10,00 pro Person/Fahrt). Erwachsene 
können ohne Ausweis das AST um 
EUR 15,00 pro Person/Fahrt nutzen. 
Das Angebot startet mit Jahresbeginn 
-  vorerst befristet für ein Jahr (Probe-
betrieb).

Alle Informationen dazu erhalten Sie 
auch online unter www.walding.at 
und beim Bürgerservice am Gemein-
deamt.

Die Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung bietet an 

bestimmten Tage im Rahmen der 
normalen Parteienverkehrszeiten 
in der Zeit von 08.00 bis 12.00 
Uhr als zusätzliche Servicelei-
stung sogenannte „Betriebsanla-
gensprechtage“ an. 

Im Rahmen dieser Betriebsan-
lagensprechtage werden primär 
Fragen zum Betriebsanlagenrecht 
und Genehmigungsverfahren auf 
Basis von in Planung befindlichen 
Projekten behandelt. Zwecks effi-
zienter Abhaltung solcher Betrieb-
sanlagensprechtage wird ersucht, 
dass sich die Interessenten rechtzei-
tig (spätestens eine Woche vor dem 
Sprechtag) bei der Gewerbeabtei-
lung der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung anmelden.

Termine Jänner - Juli 2018
•	 26. Jänner 2018
•	 09. Februar 2018
•	 28. Februar 2018
•	 16. März 2018
•	 06. April 2018
•	 20. April 2018
•	 04. Mai 2018
•	 25. Mai 2018
•	 15. Juni 2018
•	 29. Juni 2018
•	 4. Juli 2018

Betriebsanlagensprechtage 
BH-Urfahr-Umgebung

Eltern-Mutterberatung
Walding Jan - Juli 2018

4. Dienstag im Monat  
13.30 -15.30 Uhr
Stillberatung ab 14 Uhr

•	 23. Jänner
•	 27. Februar
•	 27. März
•	 24. April
•	 22. Mai
•	 26. Juni
•	 24. Juli
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Waldinger Gemeindetag
Erfolgreiche Veranstaltung für die GemeindebürgerInnen

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

Der erste Gemeindetag unter 
Bürgermeister Hans Plakolm 

war ein voller Erfolg. 

Landesrat Max Hiegelsberger und 
viele interessierte Waldingerinnen 
und Waldinger konnten sich über die 
aktuellsten Themen und Projekte der 
Gemeinde Walding informieren wie 
z.B. den Neu- und Anbau von Krab-
belstube, Kindergarten, Hort und der 
dazu notwendigen Küche für eine ge-
sunde Verpflegung der Kinder. 

Durch den Abend führte die Waldinger 
Moderatorin Barbara Schütz, die auch 
eine Talkrunde mit den Vertretern der 
Gemeindeausschüsse leitete. Dadurch 
konnte ein Einblick in die Arbeit im 
Gemeinderat gegeben werden. Der 
Höhepunkt war die Ehrung verdienter 
Gemeindebürgerinnen und -bürger, 
die durch ihr langjähriges ehrenamt-
liches Engagement herausragend wa-
ren. Zwei junge Sportler standen auch 
im Mittelpunkt - Dietmar Hintringer 

Foto: vorne sitzend: Walter Wallnöfer, Brigitte Rechberger, Aloisia Rechberger, 
Angela Mair, Helga Eckerstorfer, Magdalena Lackner;
hinten stehend: Eva Gattringer, Vizebürgermeister Claus Putscher, Rainer 
Kepplinger, Dietmar Hintringer, Bürgermeister Johann Plakolm, LR Max Hie-
gelsberger, Ernst Rechberger, Johann Madlmayr, Claudia Plakolm, Christian 
Engleder, Brigitte Raffeiner

(Rad) und Rainer Kepplinger (Ru-
dern). Umrahmt wurde das Programm 
von der Waldiger Klarinettenmusi.
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Waldinger Christkindlmarkt 2017
Ein Rückblick

Auch im heurigen Jahr war der 
„neue“ Christkindlmarkt im 

Ortszentrum ein voller Erfolg. 

Winterlicher Schneefall und die musi-
kalische Umrahmung durch die Kin-
dergartenkinder, Chorgemeinschaft, 
Blockflötenkinder und Turmbläser 
der Ortsmusik sorgten für weihnacht-
liche Stimmung in unserer Gemeinde. 

Im Bezirksseniorenheim konnten die 
jungen Gäste unter anderem mit „Resi 
Oma“ Hermine Hartl Lebkuchen ba-
cken oder das Kasperltheater von Eva 
Knollmüller besuchen. Ein großes 
Highlight waren der Besuch des Ni-
kolaus und der Streichelzoo im Gar-
ten des Bezirksseniorenheimes. Zum 
Ende des Christkindlmarktes wurden 
wieder sechs Christbäume verlost. 
Für die jüngsten Besucher gab es auch 
die Möglichkeit, vor Ort den Brief ans 
Christkind zu schreiben und in einen 

Postkasten zu werfen. Das Christkind 
wird ersucht, sich mit der Gemeinde 
Walding in Verbindung zu setzen, da-
mit die Briefe weitergegeben werden 
können ;).

Ein großer Dank gilt den vielen frei-
willigen Helfern - besonders beim 

Kinderprogramm - den mitwirkenden 
Vereinen, der Waldinger Feuerwehr, 
den vielen Ausstellern und natürlich 
dem Organisationsteam der Marktge-
meinde Walding und den Mitarbeitern 
des Bauhofs.
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Neues vom Eltern-Kind-Zentrum TiPi
Ein Abschied und ein vielversprechender Ausblick auf 2018

Mit Ende des Jahres wird Karin 
Sandner das Team des Eltern-

Kind-Zentrum TiPi verlassen - auf 
diesem Weg möchte sie sich bedan-
ken und verabschieden:

Liebe TiPi-Freunde, mit Ende 2017 
beende ich nach 10 Jahren meine Tä-
tigkeit als TiPi-Leiterin und übergebe 
das Ruder an Silvia Lehner, die mit 
Karin Mitter und Lissi Voglmayr das 
TiPi bestimmt auch weiterhin gut ma-
növrieren wird. 

Ich wünsche dem 3er-Team auf je-
den Fall alles Gute und möchte mich 
hiermit sowohl bei den 3 als auch bei 
allen Wegbegleiterinnen und Wegbe-
leitern recht herzlich für die jahrelan-
ge Zusammenarbeit bedanken. Es hat 
richtig Spaß gemacht! Vielen Dank!

Hier nun ein kurzer Ausblick auf die 
Highlights, die wir für 2018 organi-
siert haben:

Neben unseren Eltern-Kind-Runden 
wie "Frühstück im TiPi", "Mäuse-
treffpunkt" oder "Papa/Opa-Runde" 
gibt es wie jedes Jahr wieder unsere 
Themen-Frühstücksbuffets (nur mit 
Anmeldung). 

Die Kreativnachmittage, Bewegung-
sangebote, Foto-Shootings, Kletter-
kurse, Bogenschießen, Selbstverteidi-
gung, Baby-Shiatsu, Musikangebote 
oder das Papa-aktiv-Wochenende 
sind altbewährt. Neue Themen wie 
"Englisch", "Tanzhaus", "Miniköche 
im Einsatz", "Waldorf Baby Gruppe", 
"Zirkusakrobatik" oder "Ganz schön 
aufgeklärt" gibt's neu im Programm-
heft.

Auch das Erwachsenenprogramm 
haben wir ausgebaut: Eltern-aktiv-
Seminar zum Thema "Liebe - Gren-
zen - Konsequenzen", "Winterzauber 
im Nationalpark Kalkalpen", "Brot-
backkurs", "Kinderhausapotheke", 
"Schnelle Hilfe aus der Aromahandta-
sche" oder "Lecker ohne Gemecker" 
ergänzen unsere bereits bekannten 
Angebote wie Selbstverteidigungs-
kurs für Frauen, Zumba, Yoga, Smo-
vey-Runde, Jugend- bzw. Erwach-
senenkletterkurs, Erste-Hilfe-Kurs, 
Filz-Workshop oder die Fastenwoche.

Aus Umweltschutzgründen wird das 
Jahresprogrammheft 2018 nicht mehr 
an Einzeladressen versendet. Ihr be-
kommt aber Exemplare bei verschie-
denen Auflagestellen in der Gemeinde 

wie im Bürgerservice, im Kindergar-
ten, bei unseren Ärzten, etc. oder di-
rekt bei uns im TiPi oder dem jeder-
zeit frei zugängigen TiPi-Ständer (1. 
Stock vor unserer Eingangstüre).

Die Veranstaltungen findet ihr auch 
unter www.walding.at oder auf der 
Homepage der Kinderfreunde unter 
www.kinderfreunde.cc/ekiz.walding
Am aktuellsten  dabei seid ihr aber auf 
Facebook!

Das neue TiPi-Team freut sich auf 
jeden Fall auf euch und eure Anmel-
dungen für 2018!

Karin Sandner verab-
schiedet sich nach 10 
Jahren Eltern-Kind-
Zentrum TiPi
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Der Kindergarten Walding bedankt sich
Herzlichen Dank an Frau Reingruber, an die Bäckerei Greiner und an die Firma Billa

Die Firma Billa Walding stellte 
dem Kindergarten Obst und 

Gemüse für die Gesunde Jause zur 
Verfügung.  Abwechslungsreiche 
Produkte ermöglichten eine ge-
meinsame Zubereitung von unter-
schiedlichsten Jausenportionen.

Vielen Dank auch an Frau Elisabeth 
Reingruber, die den Eingangsbereich 
des Kindergartens und der Krabbel-
stube, je nach Jahreszeit und Saison, 
dekoriert und verschönert.

Danke auch an die Bäckerei Grei-
ner, die  für den Kindergarten und 
die Krabbelstube, wie schon in den 
Vorjahren, 160 Lebkuchenstiefel am 
Nikolaustag gratis zur Verfügung ge-
stellt hat.

Zivildiener im Einsatz

Seit Oktober sind wieder Zivildie-
ner in der Krabbelstube und im 

Kindergarten der Marktgemeinde 
Walding beschäftigt. 

In den nächsten Monaten werden 
Yannick Horn in der Krabbelstube 
und Manuel Rechberger im Kinder-
garten ihren Zivildienst leisten. Beide 
haben sich bereits eingelebt und die 
Kinder sind von den neuen „Spiel-
gefährten“ begeistert und freuen sich 
jeden Tag auf die beiden Zivildiener. 
Wir wünschen Yannick und Manuel 
alles Gute und noch eine spannende 
Zeit!

Zivildiener Yannick Horn Zivildiener Manuel Rechberger
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Lithium-Batterien befinden sich 
in vielen Elektrogeräten: vom 

Notebook, über den Stabmixer bis 
hin zum Akkubohrer und EBike. 
Sie sind leistungsstark, haben eine 
hohe Speicherkapazität und eine 
geringe Selbstenladungsrate.

Die Lithium-Batterien erfordern aus 
Sicherheitsgründen einer besonders 
sorgfältigen Handhabung. Lithium 
ist ein äußerst reaktionsfreudiges und 
leicht brennbares Metall. Ab Oktober 
2017 wurde aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen in den Altstoffsam-
melzentren die getrennte Sammlung 
von Lithium-Batterien eingeführt. 

Die Altstoffsammelzentren wurden 
mit speziellen Gebinden ausgestattet, 
um eine sichere Sammlung zu ge-
währleisten. Lithium-Batterien wer-
den kostenlos im ASZ übernommen. 
Sie enthalten neben Lithium weitere 
wertvolle Rohstoffe wie z.B. Kobalt 

und Nickel, die wieder in den Recy-
clingkreislauf eingebracht werden.

Richtiger Umgang mit Lithium-
Batterien:
•	 Batterien aus den Geräten ent-

nehmen
•	 Beim Lagern und vor dem Ent-

sorgen Batteriepole abkleben
•	 Batterien keinesfalls in den Rest-

müll werfen
•	 Batterien zum Recyceln ins ASZ 

bringen

30 Jahre O.Ö. LAVU AG - 
30 Jahre Nachhaltigkeit

Die O.Ö. Landes-Abfallverwertungs-
unternehmen AG (LAVU) organisiert
im Auftrag der oberösterreichischen 
Bezirksabfallverbände und Statutar-
städte die Planung, Betriebsführung 
und das Personal der Altstoffsammel-
zentren in ganz Oberösterreich so-

Aktuelles aus dem ASZ
Abfallinfo - Lithium-Batterien und 30 Jahre OÖ. LAVU AG

wie die Logistik und Verwertung der 
getrennt gesammelten Altstoffe, die 
wertvolle Rohstoffe für die Zukunft 
darstellen. 

Seit nunmehr 30 Jahren gilt die Nach-
haltigkeit als unternehmerisches Leit-
prinzip der LAVU. 1988 wurde das 
erste ASZ in Weibern (GR) eröffnet. 
Seitdem wurde das ASZ-Netz jedes 
Jahr weiter ausgebaut. Heute stehen 
mehr als 180 ASZ in Oberösterreich 
für unsere sammelfreudigen Kun-
dInnen zur Verfügung. Insgesamt 
wurden in den ASZ rund 3,9 Milliar-
den kg Abfälle getrennt übernommen. 

Die in den 30 Jahren erzielte Ener-
gieeinsparung von rd. 21 Mio. kWh 
durch das Recycling entspricht einem 
Jahresstromverbrauch von über 4 
Mio. Haushalten bzw. die CO2-Ein-
sparung von rd. 3 Mio to entspricht 
dem jährlichen CO2-Ausstoss von 
1.180.000 PKW.

Kein Verparken von Gehsteigen und privaten Grundstücken

Viele Meldungen erreichen die 
Marktgemeinde Walding, dass 

vermehrt Autos an Gehsteigen ab-
gestellt werden.

Für die Sicherheit der Fußgänger im 
Ortsgebiet baute die Gemeinde Wal-
ding in den letzten Jahren viele Geh-
steige aus. Besonders den Kindern, 
Eltern mit Kinderwägen oder älteren 
Personen mit Gehhilfen soll eine un-
gefährdete Teilnahme am Straßenver-
kehr möglich sein. Leider werden die 
Gehsteige immer wieder von Autos 
teilweise oder zur Gänze verparkt, so-
dass die Fußgänger auf die Fahrbahn 
ausweichen müssen. „Gehsteigparken 
ist kein Kavaliersdelikt sondern reine 
Bequemlichkeit!“

Des Weiteren möchten wir darauf 
hinweisen, dass die Parkplätze vorm 
Kindergarten nicht öffentlich sind und 
ausschließlich zum  Bringen bzw. Ab-
holen der Kinder zur Verfügung ste-
hen. Bitte hier nicht dauerhaft parken. 
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Seit dem Jahr 2011 gibt es auf In-
itiative der Gesunden Gemein-

de in der Volksschule die Gesunde 
Jause als wöchentliches Angebot. 

In der nunmehr bereits seit 6 Jahren 
erfolgreich durchgeführten Form ist 
die Gesunde Jause einmal wöchent-
lich fixer Bestandteil des Schulall-
tags. Jede Klasse bereitet einmal pro 
Semester gemeinsam mit ein paar 
Mamas, Papas, Omas, Opas,… die 
Gesunde Jause zu. Die Lebensmittel 
dazu werden ebenfalls von den Eltern 
zur Verfügung gestellt. Die Kinder 
verkaufen Brote, Müsli, Obstspieße, 
Bananenmilch und Apfelspiralen 
selbst in der großen Pause und der 
Erlös daraus wandert in die Klassen-
kasse. 

Jede zweite Woche werden die Schü-
ler von den Waldinger Ortsbäuerinnen 
versorgt. Diese bieten mit großen 
Engagement regionale und selbstge-
backene Produkte sowie saisonales 
Obst und Gemüse zum Verkauf an. 
Ingrid Satzinger übernimmt die Auf-
gabe der Koordination und Organisa-
tion im Team der Gesunden Gemein-
de für die Gesunde Schuljause nun 
bereits seit einigen Jahren. Vielen 
Dank dafür! 

Kindern den richtigen Umgang mit 

Gesunde Schuljause
Bereits fixer Bestandteil des Schulalltags

Nahrungsmitteln zu vermitteln und 
den Fokus auf eine gesunde Ernäh-
rung zu legen ist uns ein großes Anlie-
gen. Die Jause am Vormittag soll den 
Kindern schmecken und sie mit Ener-
gie versorgen, die sie für die Konzen-
tration und das Lernen brauchen.
Hier einige Tipps für die „Gesunde 
Jausenbox“ in der Schultasche:

Unbedingt zugreifen: 
•	 Vollkornbrot und –gebäck, Ge-

treideflocken oder ungesüßtes 
Müsli

•	 Naturjoghurt, Milch, Butter-
milch, Käse oder Topfen

•	 Frisches Obst und Gemüse
•	 Schinken oder magere Wurst, 

Aufstriche aus Topfen, Gemüse 
oder Frischkäse

Gelegentlich in der Jausenbox: 
•	 Mischbrote, ungesüßte Corn-

flakes, sowie Obstkuchen, Ger-
mteiggebäck oder Reiswaffeln 

•	 Kakao mit wenig Zucker
•	 Getrocknetes Obst
•	 Marmelade, Honig und Butter in 

kleinen Mengen 

Unbedingt vermeiden: 
•	 Weißbrot oder –gebäck, gesüßte 

Frühstücksprodukte wie Schoko- 
oder Knuspermüsli, Plunderge-
bäck oder Blätterteiggebäck

•	 Fett- & zuckerreiche Fruchjo-

ghurts, Kakao mit viel Zucker, 
fetter Käse, Schokolade oder 
ähnliche Süßigkeiten 

•	 Fette Wurst oder Knabberwürste, 
süße Aufstriche wie Nuss-Nou-
gat-Cremen

Quelle: Ratgeber Gesunde Jause von 
zu Hause, Gesundes Oberösterreich, 
Forum Gesundheit, 2012

Heuer war unser Ziel, vorrangig 
die Waldinger Kinder für den 

10. ASVÖ Donaulauf in Ottens-
heim am 30.9.2017 zu begeistern. 

Volkschullehrerin Frau Gunda Brandl 
startete mit beinahe versammelter 
Klasse und auch die vielen anderen 
bewegungsbegeisterten Kinder aus 
Walding fielen mit ihren knallig gel-
ben T-Shirts auf. Lustige Aufwärm-
spiele machten Spaß und dienten für 
die verschiedenen Distanzen als op-
timale Vorbereitung. Danke an alle 
Kinder fürs Mitlaufen und auch den 
Eltern für das tolle Engagement.

10. ASVÖ Donaulauf - viele Kinder machten mit!

Brotbackkurs für Kinder 
- zusätzlicher Termin!

Schon „die Kleinsten“ sind daran 
interessiert, wie unser Grundnah-
rungsmittel Brot hergestellt wird. 
Dieses Schritt für Schritt mit den 
eigenen Händen zu „begreifen“ 
ist für Kinder ein wahres Erlebnis. 
Zudem kann man dadurch schon 
Kindern ein gewisses Grundwis-
sen zum Thema Brotbacken ver-
mitteln. Gemeinsam werden wir 
richtig leckeres Natursauerteigbrot 
backen. 
Termin: 12.1.2018; 15 Uhr bis 
17:30 Uhr; € 10 pro Kind 
Mit Sarah Gumpenberger, Bau-
ernbrot Walding, Bezirkssenioren-
heim Walding
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21 Jahre Taktgefühl

Das Herbstkonzert der Ortsmu-
sik Walding am 25. November 

war das letzte unter der Leitung 
von Kapellmeister Clemens Um-
bauer. Am Ende des Konzertes gab 
es von den Musikern und dem Pu-
blikum tosenden Applaus für sei-
nen unermüdlichen Einsatz. 

Bürgermeister Johann Plakolm über-
reichte ihm anlässlich dieses Kon-
zertes die Verdienstmedaille der 
Marktgemeinde Walding.

Die durchschnittliche Funktionsperi-
ode eines Kapellmeisters beträgt im 
Bezirk Urfahr Umgebung 8 Jahre. 
Clemens Umbauer stand 21 Jahre als 
musikalischer Leiter vor der Ortsmu-
sik Walding.

Die Proben leitete er immer mit viel 
Ruhe und Taktgefühle. All die Jahre 
legte er viel Wert auf eine gute Zu-
sammenarbeit im Verein, und die 
musikalische Weiterentwicklung war 
ihm sehr wichtig. Ihr Können zeigte 
die Kapelle auch bei zahlreichen 

Ortsmusik Walding

Teilnahmen an Konzertwertungen 
im eigenen Bezirk und darüber hi-
naus. Zuletzt wurde in Eferding ein 
toller Erfolg mit 139,7 Punkten in 
der Leistungsstufe C gefeiert. Als 
Kapellmeister folgt ihm Štefan Ma-
tunák. Er stammt aus Tschechien und 

hat seine musikalischen Erfahrungen 
als Militärkapellmeister und Musik-
schuldirektor gesammelt. Gemeinsam 
mit Karin Füreder als Stellvertreterin 
wird er den musikalischen Weg der 
Ortsmusik fortführen.

Am Bild zu sehen von links nach rechts:Štefan Matunák, Karin Füreder, Bürger-
meister Johann Plakolm, Alice Grünberger, Clemens Umbauer

Jahresrückblick der Waldinger Schuplattler

Auf ein ereignisreiches Jahr 
können die Waldinger Schuh-

plattler zurückblicken. Neben der 
Umrahmung einheimischer Veran-
staltungen (Rockaroas, Marktfest, 
Oktoberfest) waren sie auch außer-
halb der Gemeindegrenzen unter-
wegs. 

Bei Auftritten in Gramastetten (Mai-
fest), Puchenau (Seniorennachmittag) 
und Alberndorf (Geburtstagsfeier) 
folgte Jung und Alt begeistert den 
teilweise akrobatischen Einlagen.
 
Höhepunkt waren sicherlich die Auf-
tritte auf Donaukreuzfahrtschiffen, 
für die die Plattler über eine Künst-
leragentur gebucht wurden. Am Stre-
ckenabschnitt zwischen Ybbs und 
Grein präsentierten die Waldinger 
Schuhplattler dem internationalen 
Publikum - von Australien bis in 

die USA -  jeweils ein einstündiges 
Programm. Dabei wurden auch ös-
terreichische Bräuche ins Englische 
übersetzt und die Gäste wurden zum 
Mitmachen motiviert. Die Damen 
durften im Takt den Hut weitergeben 
und die Herren konnten sich beim 
Watschenplattler beweisen. Zum 
Schluss freuten sich alle Beteiligten 

über einen kräftigen Schluck Bier 
aus dem Doppler-Stiefel. Nach dem 
Auftritt wurde die restliche Fahrt bei 
geselligem Smalltalk mit den Gästen 
verbracht. Aufgrund der begeisterten 
Rückmeldungen sind auch für das 
Jahr 2018 schon wieder Schiffsauf-
tritte geplant.
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BÜRGERSERERVICE | INFORMATION

In unserer schnelllebigen Welt 
wird es für Kinder und Jugend-

liche mit Teillernschwächen immer 
schwieriger den ständig steigenden 
Anforderungen zu entsprechen. 

Sandra Leithner hilft gemeinsam 
mit ihren Pferden diese Schwächen 
auszugleichen und somit den Spaß 
am Lernen zu erhalten! Lernen mit 
Pferden, jetzt ganz nah am Mursberg 
in Walding. Sandra Leithner ist zer-
tifizierte Trainerin um Kindern mit 
beispielsweise Legasthenie und Dys-
kalkulie zu positiven Lernerfolgen zu 
verhelfen. 

Neue Lerntechniken ermöglichen es 
gemeinsam mit den ausgebildeten 
Pferden Schwächen auszugleichen 
und dadurch Spaß am Lernen und in 
weiterer Folge der Schule zu haben. 
Ziel ist es mit allen Sinnen und viel 
Freude das Gehirn so zu trainieren, 

Jetzt neu in Walding - „Lernen mit Pferden“

dass Lernen leichter fällt. Das Ge-
lernte kann somit dauerhaft gespei-
chert werden und ist in allen Lebens-
lagen wieder abrufbar. Neben Sandra 
Leithner stehen auch die Pferde als 
"Lernhelfer" zur Seite. Die positive 
Wirkung von Tieren wurde schon 
vielfach bewiesen und kommt auch 
hier zum Einsatz. "Lernen mit Pfer-
den" ist aber nicht nur ein Spezialtrai-

ning für Kindergarten – und Schul-
kinder mit Lernblockaden, Schulangst 
etc., sondern auch für Jugendliche 
und Erwachsene, die Lernschwächen 
auf neue und unkonventionelle Weise 
bewältigen wollen.  Nähere Informa-
tionen erhalten Sie auf der Homepage 
unter www.tierbegegnungen.at sowie 
direkt telefonisch bei Sandra Leithner 
unter 0650/8807691.

Zellinger gewinnt Unternehmerpreis
„Familienunternehmen des Jahres“

Das Waldinger Familienun-
ternehmen Zellinger durfte 

sich bei der Verleihung des Unter-
nehmerpreises „SELFIE“ über den 
Sieg in der Kategorie „Familienun-
ternehmen des Jahres 2017“  der 
Region Mühlviertel freuen.  

Kürzlich holten der Sozialdemokra-
tische Wirtschaftsverband (SWV) 
Oberösterreichs und die Tips gemein-
sam  heimische Unternehmer vor den 
Vorhang, die durch ihren Einsatz und 
durch ihr Engagement beachtliche 
Leistungen erzielten.

„Unternehmen, die über mehrere 
Generationen existieren, verdienen 
unseren vollen Respekt“, so Doris 
Margreiter, Präsidentin des SWV OÖ, 
die die Laudatio in der Kategorie „Fa-
milienunternehmen“ hielt. „Hier geht 
es um Unternehmen, die aus den Ge-
meinden einfach nicht mehr wegzu-
denken sind, die einen wesentlichen 
Beitrag zur regionalen Wertschöp-

fung leisten und so das Gemeindele-
ben  aktiv mitgestalten.“

„Das Abfallwirtschaftsunternehmen 
Zellinger wird bereits in der dritten 
Generation geführt. Regionalität, 
Nachhaltigkeit und sowohl soziale als 

auch gesellschaftliche Verantwortung 
sind seit jeher fest in der Unterneh-
mensphilosophie verankert. Es freut 
uns sehr und wir sind sehr stolz, dass 
unser Bemühen mit diesem tollen 
Preis anerkannt wurde“, so Zellinger-
Geschäftsführer Jürgen Humer, MSc.

Foto (Erwin Pils): Zellinger gewinnt Unternehmerpreis: v.l.n.r.: Ing. Peter Zel-
linger, Gabriele Zellinger, Theresa Zellinger, MA, Elisabeth Humer, Jürgen Hu-
mer, MSc
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FREIZEIT |  NATURFREUNDE WALDING

Auch diese Saison werden von den 
Naturfreunde wieder interessante Ter-
mine für Wintersportler angeboten.

Schikurs für Erwachsene
Am 3. Februar  bieten die Natur-
freunde einen Schikurs für Erwach-
sene an. Die Anreise erfolgt in Fahr-
gemeinschaften, der Kurs kostet € 
25 (-20% für Mitglieder) In kleinen 
Gruppen wird individuell auf das 
persönliche Fahrkönnen eingegangen 
und weiterentwickelt.
•	 Auskunft und Anmeldung 

bei Werner Rechberger 
0676/4910667

2-Tage-Schifahrt 
Am 24. und 25. Februar veranstalten 
die Naturfreunde eine kurzweilige 
2-Tage-Schifahrt nach Saalbach Hin-
terklemm und Maria Alm. Es wird ge-
meinsam mit der Ortsmusik gefahren, 
geschlafen wird im Salzburgerhof in 
Lofer bei Halbpension, Schibeglei-
tung, Liftkarten, Organisation und 
Busfahrt - alles für Erwachsene um € 
179,00 (Jugend/Kinder haben Ermä-
ßigung)
•	 Auskunft und Anmeldung bei 

Josef Pühringer 0664/8173 173

Tagesschifahrt Schladming

Am 10. März gibt es dann den gemüt-
lichen Ausklang der Skisaison durch 
eine Tageschifahrt nach Schladming. 
Kosten inkl. Bus, Liftkarte und Orga-
nisation € 68,00.
•	 Auskunft und Anmeldung 

bei Werner Rechberger 
0676/4910667

Aktivurlaub
Ein besonderes Highlight für alle 
Wintersportler ist der Aktivurlaub 
von 1. bis 4. März. Heuer wird in die 
schneesichere Region Nationalpark 
Gesäuse nach Johnsbach gefahren. 
Die Instruktoren und Lehrwarte bie-
ten geführte Schneeschuhwandertou-
ren, geführte Schitouren (zwei Lei-
stungsgruppen) und auch betreutes 
Langlaufen an. Die Kosten für diese 
umfangreichen Leistungen sind bei 
Halbpension im Gasthof Ödsteinblick 
und Selbstanreise € 200,00.
•	 Auskunft und Anmeldung bei 

Josef Pühringer 0664/8173 173

Schitouren
Weitere Informationen zu den Schi-
touren am 30. Dezember, am 28. Jän-

Wintersportler aufgepasst!
Die Naturfreunde Walding bieten auch heuer viele wintersportliche Highlights an.

ner, am 18. März sowie zur Hochtour 
am 21.-22. April befinden sich auf der 
neuen Homepage 
www.walding.naturfreunde.at

Langlauf
Auch alle Langlauffreunde sind be-
stens aufgehoben.  Am 27. und 28. 
Dezember gibt es Kurse für alle Al-
tersgruppen sowohl für Klassisch und 
Skating als Tageskurse in Schöneben. 
Von 11. bis 13. Jänner 2018 steht 
ein Langlaufurlaub (€ 239,00) in der 
Ramsau am Programm. Beste Betreu-
ung sowie eine tolle ****Unterkunft 
erwartet Sie. 
•	 Auskunft und Anmeldung bei 

Herbert Schöttl 0664/5040242

Naturfreunde 
Walding

Dipl. Ing. Josef Pühringer
Leitnerweg 29
4111 Walding
puehinger@netzundplan.at
0664/ 817 31 73
www.walding.naturfreunde.at
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TIERGARTEN WALDING | AKTUELLES

Seit 40 Jahren ist der Tiergar-
ten Walding ein beliebtes Aus-

flugsziel für Naturliebhaber, Tier-
freunde und ganz besonders für 
Familien mit Kindern. 

Die Löwen „ Sissy und Sepp“, Ser-
vale, Affen, Papageien und Haustiere 
aus 4 Kontinenten mit ihren bezau-
bernden Jungtieren einmal aus der 
Nähe beobachten zu können, machen 
den Besuch zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis. 

Auf der beliebten „Ponyrunde“ kön-
nen Eltern ihren Kindern zeigen, wo 
sie vor 40 Jahren zum ersten Mal ge-
ritten sind. Das sind unvergessliche 
Stunden für mehrere Generationen 
von Besuchern.

Wie alles begann...

Begonnen hat alles 1967 auf einem 
Bauernhof  und Gasthof in Pasching  
bei Linz mit ganz normalen Haustie-
ren. Dort gab die, mit einer besonde-
ren Tierliebe ausgestattete Familie 
Mair, in Not geratenen Tieren, auch 
exotischen Tieren ein Zuhause. Nach 
und nach lebten bei Karl, Maria und 
Geli Mair Elefanten, Löwen, Tiger, 
Bären, Affen, aber auch ausgendiente 
„Rasenmäher-Esel“ oder zu „klein“ 
gewordene Kinderreitpferde  fanden 
ihr Zuhause auf Lebenszeit. 

Aus Platzgründen suchten die Tier-
freunde eine neue Heimat für ihre 
„Arche Noah“. Sie fanden sie auf 
dem Mursberg in Walding und 1977 
zogen mit den Elefanten „Bimbi“ 
und „Mary“ die letzten Tiere von Pa-
sching nach Walding. 

Mit großen Anstrengungen und der 
Unterstützung von zahlreichen Tier-
freunden entstand dort in den 40 Jah-
ren ein kleines Paradies – der heutige 
Tiergarten Walding. 

Viel Freude, großartige Begegnungen 
und Freundschaften mit Menschen 
und Tieren, aber auch schwie-
rige Zeiten und traurige Abschiede 
prägten diese Jahre. 
Mit dem Abschied von den lieben 

40 Jahre Tiergarten Walding
Elefantendamen „Mary“ (2012) und  
„Bimbi“ (2014) endete die Zeit der 
Elefanten im Tiergarten Walding. 
Die beiden Elefanten haben fast ihr 
ganzes Leben mit Geli im Tiergarten 
verbracht.  

Wir sind alle sehr dankbar für diese 
wunderbare gemeinsame Zeit. Auf 
Grund neuer gesetzlicher Richtlinien 
werden keine Elefanten mehr im Tier-
garten Walding leben können.

Auf dem Gelände der Freianlage soll 
in nächster Zeit, mit der Unterstüt-
zung von Förderern und Sponsoren, 
das „Bimbi- Land“ entstehen.  Ein 
ganz besonderer Begegnungsort für 
Kinder und Tiere, viele  Spiel-, Lern- 
und Bewegungsangebote sollen mit 
eingebunden werden. Mit der Bau-
steinaktion wird auf zahlreiche Unter-
stützer des Projektes „Bimbi- Land“ 
gehofft.    

Mit großer Dankbarkeit blickt Geli 
mit dem Team auf diese 40 Jahre zu-
rück und schaut mit viel Zuversicht 
auf die kommenden Aufgaben, um 
zusammen mit der Unterstützung  un-
serer Freunde,  dieses kleine Paradies 
für Mensch und Tier erhalten zu kön-
nen.

Tiergarten & Reiterhof Walding

Angela Mair
Mursberg 42
4111 Walding
www.tiergartenwalding.com   
office@tiergartenwalding.com



20 Waldinger Gemeindenachrichten

JUBILÄUM | GRATULATION

Die Marktgemeinde Walding gratuliert...
Harald Wallnöfer - 80 Jahre Robert Koll - 91 Jahre

Hermine Mühringer - 80 Jahre Erna Knollmüller - 90 Jahre

August Nöbauer - 90 Jahre

Renate Roht - 91 Jahre

Ernst Klammer - 80 Jahre

Füreder Josef - 80 Jahre

Franziska Hofmann - 93 Jahre Hermine Klimke - 85 Jahre

Josef Rechberger - 80 JahreOlga Mikschl - 80 Jahre

Hermine Stadlbauer - 80 Jahe Otto Kaiser - 92 Jahre

Diamantene Hochzeit
Reisinger Hedwig und Josef
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JUBILÄUM | GRATULATION

Jetzt 
kennenlernen!

Alles im Überblick mit 
dem Finanzmanager

Passt sich automatisch 
an jedes Gerät an

Individuell anpassbare 
Startseite

Mein ELBA.
Österreichs persönlichstes
Finanzportal ist da.

neues

www.raiffeisen-ooe.at/meinelba

Die Marktgemeinde Walding gratuliert...
Leopoldine Holly - 94 Jahre

Katharina Prehofer - 92 Jahre

 Maria Füreder - 80 Jahre

Die Marktgemeinde Walding gra-
tuliert allen Waldingerinnen und 
Waldingern, die seit Erscheinen 
der letzten Gemeindezeitung ihren 
Geburtstag oder ein Ehejubiläum 
feierten sehr herzlich und wün-
schen ihnen alles erdenklich Gute, 
vor allem Gesundheit!
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BÜRGERSERVICE |  INSERATE

Haltstell`Walding 
Rechberger 

 
 
 

Stellenausschreibung bei der Marktgemeinde Gramastetten 
 
Die Marktgemeinde Gramastetten sucht eine 
 

Arbeitskraft für den Bauhof (Gemeindearbeiter/in) 
 
mit einem Beschäftigungsausmaß von ca. 40 Wochenstunden. Dienstbeginn ist 
Anfang Mai 2018 erwünscht.   
Das Aufgabengebiet umfasst neben dem Winterdienst (Bereitschaftsdienst; Lenken 
von KFZ - wofür Führerschein der Gruppe F erforderlich ist) vor allem den Bau und 
die Instandhaltung von Straßen, Kanal- und Wasserleitungen sowie von 
Grünanlagen. 
 
Den vollständigen Ausschreibungstext und einen Bewerbungsbogen erhalten Sie 
beim Gemeindeamt sowie unter www.gramastetten.ooe.gv.at. Wir laden Sie gerne 
zum „Schnuppern“ und zu einem detaillierten Informationsgespräch ein: Herr 
Amtsleiter Rudolf Haslmayr, Tel. 07239/8155 DW 22 oder Herr Josef Kaiser, DW 21. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 31. Jänner 2018. 
 
Gemeindeamt des Marktes Gramastetten 
Marktstraße 17, 4201 Gramastetten 
E-Mail: cb@gramastetten.ooe.gv.at 
 
 
 
 
 
 

Wer möchte in unserem Team 
mitarbeiten?

Wir suchen einen Mitarbeiter 
(m/w) im Servicebereich für 30 
Std/Woche (Stundenlohn € 9,74 
brutto), jeden Mittwoch und jedes 
zweite Wochenede frei.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung.
haltstell.rechberger@aon.at 
oder 07234/85577

Das Team von Haarmode Karl 
wünscht viel Glück & Gesundheit im 
neuen Jahr und freut sich auf Ihren 
Besuch!

Neu im Salon: Echthaarverlängerung 
und Verdichtung durch eine top aus-
gebildete Frisörin. Mehr Informa-
tionen und Bilder finden Sie unter   
www.haarmodekarl.at

Vermietung von Garagen am Fliederweg

Ab dem Frühjahr 2018 werden im 
Fliederweg Einzel- und Doppel-

garagen sowie Abstellplätze für PKW 
und Wohnwagen vermietet.

Kaufe landwirtsch. Nutzgrund (bis 
ca. 5 Hektar), Rückpacht kann auf 
Wunsch vereinbart werden.
Kontakt:
0664/ 73 72 74 28

Falls Sie Interesse haben, senden Sie 
bitte eine Anfrage an 
peter.zellinger@zellinger.co.at

Haarmode Aloisia Karl

Der heurige Waldinger Kinderfa-
sching findet am 11.2.2018 beim 
Sportpark Walding statt.

Waldinger 
Kinderfasching
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MÜLLABFUHRPLAN | 2018
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Vielfalt macht stark! Freie Wohnungen 
Marktgemeinde Walding

81,4 m²-Wohnung im Mehrfami-
lienhaus „Junges Wohnen“ der 
Wohnungsgenossenschaft Familie, 
Reiterstraße 20, 1. Stock
Miete: € 721,37
inkl. BK und PKW-Abstellplatz, 
exkl. Heizung und Strom
Einmaliger Baukostenbeitrag: 
€ 2.868,60 

74 m²-Neubau-Wohnung im 
Mehrfamilienhaus der Woh-
nungsgenossenschaft Familie, 
Reiterstraße 22 / 24, 1. Stock
Miete: € 671,00
inkl. BK und PKW-Abstellplatz, 
exkl. Heizung und Strom
Einmaliger Baukostenbeitrag: 
€ 2.988,00 

71,3 m²-Wohnung im Mehrfamili-
enhaus der LAWOG, Waldweg 9, 
1. Stock
Miete: € 567,00
inkl. BK und PKW-Standplatz, exkl. 
Heizung und Strom
Einmaliger Baukostenbeitrag: 
€ 1.361,53

Nähere Informationen finden Sie 
auch auf der Homepage der jewei-
ligen Wohnungsgenossenschaft 

Bewerbung und Vergabe:
Bewerbungen für diese Mietwoh-
nungen, bei denen die Marktgemein-
de Walding das Einweisungsrecht 
hat, können jederzeit mittels Bewer-
bungsbogen (www.walding.at) samt 
Beilagen beim Marktgemeindeamt 
Walding eingereicht werden. 

Das Jahr 2017 war für uns eh-
renamtliche HelferInnen des 

Netzwerkes Überbrücken ein sehr 
emotionelles Jahr. Viele unserer 
im Flüchtlingshaus betreuten Per-
sonen hatten nach langen Monaten 
des Wartens ihr erstes Interview 
bei der Behörde.

Wir erlebten dabei hautnah die große 
Aufregung, die Hoffnung, aber auch 
die unvorstellbare Angst, welche au-
tomatisch mit diesem Termin einher-
geht.

Wir alle fieberten bei diesen Terminen 
mit und fühlten uns oft ohnmächtig, 
da wir nicht wirklich in das System 
„Asyl“ eingreifen konnten.

Gerade der „Fall Narine“, welcher in 
den Sommermonaten in den Medien 
stark präsent war, hatte uns alle sehr 
mitgenommen. Der Tod von Narines 
Ehemann, der Vater ihrer Kinder, und 
das berührende Begräbnis an dem 
viele WaldingerInnen und auch die 
BewohnerInnen aus dem Flüchtlings-
haus teilnahmen, hat uns gezeigt, dass  
Integration funktionieren kann. Chris-
ten und Muslime, WaldingerInnen 
und Asylsuchende saßen Schulter an 
Schulter in unserer Kirche und wein-
ten mit den trauernden Angehörigen.

Die verhinderte Abschiebung der Fa-
milie und dann endlich der erlösende 
positive Bescheid mit der Begrün-

dung „humanitäres Bleiberecht“ hat 
uns durch alle Höhen und Tiefen der 
Emotionen katapultiert. 

Das alles gelingt, weil wir ein wun-
derbares Team sind. Bunt zusammen-
gewürfelt, frei von Parteizwang. Jeder 
von uns bringt seine Fähigkeiten ein, 
wir ergänzen uns gut und durch dieses 
Zusammenspiel können wir alle von-
einander profitieren und die Integrati-
on der AsylwerberInnen bestmöglich 
mitgestalten.

Ich, als Obfrau des Netzwerkes Über-
brücken, möchte mich an dieser Stel-
le auch bei den Waldingerinnen und 
Waldingern bedanken, für die vielen 
Sach- und Geldspenden, aber auch für 
das Interesse an unserer Arbeit und 
das Vertrauen, welches Ihr uns entge-
genbringt! 

Vielfalt führt zu Höchstleistungen. 
Wenn auch Du mitmachen möchtest, 
wir freuen uns auf Deine Kontaktauf-
nahme!

Brigitte Raffeiner,
Obfrau Netzwerk Überbrücken

Foto:@Antonioguillem - stock.adobe.com
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